
5278

19

2545 Selzach

Schänzlistrasse 2

Bürgergemeinde Selzach

5255

2545 Selzach

Schänzlistrasse 2

Einwohnergemeinde Selzach

5278

2545 Selzach

Schänzlistrasse 2

Bürgergemeinde Selzach

5260

Wald

Kulturland

b
e
s
t. T

e
l (L

a
g
e
 u

n
b
e
k
a
n
n
t)

b
e
s
t. W

V
 (L

a
g
e
 u

n
b
e
k
a
n
n
t)

best. Q
uellleitung(Lage unbekannt)

b
e
s
t. E

L
 (L

a
g
e
 u

n
b
e
k
a
n
n
t)

Wendeplatz LKW

5.70

L
 ≈
 1

0
5
.0

0
 m

B
a
u
s
te
lle

n
z
u
fa

h
rt

te
m

p
o
rä
re

OK Zielscheibe

OK Kugelfang

Steinfreies Material

Neigung 70%

best. Rundholz DN 10

und wieder aufstellen
Nummerntafeln demontieren

wieder aufbauen
KKF demontieren und

Kanton Solothurn

Gemeinde Selzach

Plan Nr. 23.0053.00 - 409

Datum 13.06.2024

A:
B:
C:

Gezeichnet

Format

Freigabe

Datei

eg / jos

84 x 50

Plot Datum

Änderungen

13.06.2024

bur

Submission

Situation 1:200 / Schnitte 1:50

Altlastensanierung von belasteten Standorten bei Schiessanlagen

Schiessanlage «Rüttenen» Selzach (300m)

Bau- und Justizdepartement
Amt für Umwelt

Weiher Bellach (300m)
22.003.0701B

Allmend Bettlach (300m)
22.017.0701B

Alter Schiessstand Grenchen
22.007.0700B

Altreu Selzach (50m)
22.017.0703B

Bellach (50m)
22.003.0702B

Langhölzli Selzach (50m)
22.017.0704B

Lauacker Bettlach (25/50m)
22.004.0700B

Rüttenen Selzach (300m)
22.017.0701B

Selzach (300m)
22.017.0702B

Weiher Bellach (200m)

Lauacker Bettlach (300m)
22.004.0702B

Schnitt Schiessstand 1:50

Sanierungsmassnahmen
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Waldfeststellung

Ia: A= 260 m2, t= 1.50 m

Ib: A= 230 m2 , t= 0.60 m

II: A= 200 m2, t= 0.40 m

III: A= 290 m2, t= 0.20 m

III: A= 290 m2, t= 0.20 m

Ib: A= 230 m2 , t= 0.60 m
Ib: A= 230 m2 , t= 0.60 m
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30 cm Unterboden (B)
25 cm Oberboden(A)
Bodenaufbau:

Fundamente sichern.

entsorgen

(eckiger oder angerundeter Kies) aufzutragen.
aufzubringen und darüber eine 0.5 m mächtige (abgewalzt) Kiesschichtmit mässigem Feinkornanteil
Boden ist ein Geogewebe, ein Trennvlies oder eine Sandschicht als Trennschicht auf dem Boden
Beim Anlegen von Baupisten, Installationsflächenund Zwischenlagerflächen auf dem gewachsenen

Schnitt Baupiste 1:50
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nach Sanierung wieder errichten. (ca.100m)

Zaun (Holz / Draht) demontieren und

Einzelbaum fällen

wenn möglich erhalten.
Betonfundamente
entsorgt werden.
Alle Holzelemte müssen 
aufbauen.
und nach der Sanierung wieder 
Bestehende Anlagen demontieren
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Projektierungszwecke verwendet werden!
und dürfen deshalb keinesfalls für
Die Deckelkoten der Kanalisation können grosse Differenzen aufweisen 
 
den Leitungsanlagen wird der Verursacher voll haftbar gemacht!
Bei Beschädigungen oder Folgeschäden an
Bei Grabarbeiten sind die Leitungen vorgängig von Hand zu sondieren. 
 
entsprechenden Werke beizuziehen.
Für genaue Auskünfte betreff Lage der Leitungen sind die
Der Planinhalt wurde aus externen Werkplänen übertragen. 
Für fehlerhafte Planeintragungen wird jede Haftung abgelehnt.
Dieser Plan erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

bestehenden Werkleitungen:Achtung, Angaben über die 

Abbruch


